


V E R E I N S A B E N D E  2012 
 
Sie finden jeweils am 2. und 4. Dienstag im Monat ab 19.00 Uhr 
im Batavenzimmer, Peschl-Terrasse, Roßtränke Passau statt. 
 
10.01. Vereinsabend    26.06. Vereinsabend 
 
24.01. Jahreshauptversammlung  10.07. Vereinsabend 
 
14.02. Vereinsabend    24.07. Vereinsabend 
 
28.02. Vereinsabend    14.08. Vereinsabend 
 
13.03. Vereinsabend    28.08. Vereinsabend
   
27.03. Vereinsabend    11.09. Vereinsabend
   
10.04. Vereinsabend    25.09. Vereinsabend 
 
24.04. Vereinsabend    09.10. Vereinsabend 
 
08.05. Vereinsabend    23.10. Vereinsabend 
 
15.05. Treffen mit Vereinen   13.11. Vereinsabend 
 
22.05. Vereinsabend    27.11. Vereinsabend 
 
12.06. Vereinsabend    11.12. Vereinsabend 
 
 
Die Werbeschau mit Großtauschtag am 18.03.2012 und der Groß-
tauschtag am 11.11.2012 finden wieder in den Räumen des Land-
wirtschaftlichen Bezirksvereins in der Innstraße gegenüber dem 
Klinikum statt. Kostenlose Parkplätze sind hier ausreichend vor-
handen. 
 
 
 

      Passau, den 15.12.2011 
 
Sehr geehrtes Mitglied, 
 
zu der am  
 

Dienstag, den 24. Januaqr 2012 um 20.00 Uhr 
In der Peschl-Terrasse, Rosstränke, Passau stattfindenden 

 
J A H R E S H A U P T V E R S A M M L U N G   

 
lade ich Sie sehr herzlich ein. 
 
 
Tagesordnung 
 
  Jahresbericht 2011 
  Ehrungen für langjährige Mitgliedschaft 
  Bericht des Kassiers 
  Bericht der Kassenprüfer 

Entlastung des Vorsitzenden, des Kassiers und 
der Mitglieder des Vereinsausschusses 
Wahl der Kassenprüfer 
Anträge, Wünsche, Sonstiges 

 
Anträge zur Tagesordnung sind bis spätestens 02. Januar 2012 
schriftlich beim 1. Vorsitzenden einzureichen. 
 
Auf der Vorseite finden Sie eine Übersicht über die im Jahre 2012 
stattfindenden Vereinsabende und andere Aktivitäten. 
 
Ich würde mich sehr freuen, Sie bei dieser Jahreshauptver-
sammlung begrüßen zu dürfen und wünsche Ihnen und Ihren 
Familien auf diesem Wege ein frohes, gesegnetes Weihnachts-
fest und alles Gute für das Neue Jahrt 
Mit freundlichen Grüßen 
Xaver Münichsdorfer 1. Vorsitzender 
 



 
Briefmarkenkataloge und Spezialliteratur 
 

Nachstehend geben wir Ihnen den aktuellen Stand unserer 
vorhandenen Literatur bekannt, die sie sich jederzeit bei unserem 
Bücherwart Herrn Werner Gugger kostenlos ausleihen können 
 
Abarten, Plattenfehler usw. der französischen Zone 1974 
Automatenmarken  Spezial alle Welt    2002 
Bayern Spezial       1999 
Bildpostkarten und Motivganzsachen Deutschland 2008 
Briefe Deutschland       2008/2009 
CEPT Europa       2006 
Der Weg zur Einheit      1996  
Deutsche Feldpost 1937-1945     1983 
Deutsche Markenheftchen     2011 
Deutsche Philatelistentage 1889-1989 
Farbenführer 37. Auflage 
Ganzsachen Europa – Ost     1994/1995 
Lexikon der Philatelie      1971 
Großes Lexikon der Philatelie     1973 
Österreich Spezial Michel     2008 
Österreich Spezialkatalog (Austria-Netto)    2010/2011 
Portofibel Deutschland Gebühren ab März 1946-August 1997 
Post – und Absenderfreistempel bis 1945   1980 
Post – und Absenderfreistempel ab 1946   1999 
Postgebührenhandbuch Deutschland   2001 
Postkrieg 1948 – 1972      1984 
Privatganzsachen Deutschland, Berlin, DDR  1994 
Rollenmarken Deutschland     2006 
Von der Kommandowirtschaft zum freien Markt  1993 
Zeppelin- und Flugpost Spezial    2002 
Deutsche Ganzsachen- / Brief     2009 
Deutschland Spezial I      2010 
Deutschland Spezial II      2011 
 
 
 

 
 
Michel – Europa - Kataloge  
 
1 Mitteleuropa      2011 
2 Südwesteuropa      2009 
3 Südeuropa       2009 
4 Südosteuropa       2009/2010 
5 Nordeuropa        2009/2010 
6 Westeuropa        2009/2010 
7 Osteuropa        2009/2010 
 
Michel – Übersee – Kataloge  
 
1/I Nordamerika       2007/2008 
1/II Mittelamerika       2008/2009 
2 Karibische Inseln       2008/2009 
3/I Südamerika        2009/2010 
3/II Südamerika        2009/2010 
4 Nordostafrika      2005  
5 Westafrika       2007 
6 Süd - Zentralafrika      2007 
7 Australien-Ozeanien-Antarktis     2005/2006 
8 Südostasien      2006 
9/I China        2008 
9/II Japan, Korea, Mongolei, GUS-Asien   2008 
10 Naher Osten       2007/2008 
 
Außerdem steht Ihnen die monatlich erscheinende Michel-
Rundschau mit den neuesten Nachträgen zur Verfügung. 
 
Sollten Sie für ihr spezielles Sammelgebiet Informationen über 
Neuausgaben benötigen, so können sie bei Herrn Linseisen oder 
Herrn Münichsdorfer ihre Wünsche anmelden, damit diese im 
Internet-Katalog von Michel ihre gewünschten Marken heraus-
suchen. 
.  
 

 



Alte Passauer Ansichtskarten 
 
Einleitend ist zu sagen, dass Ansichtskarten zu den Nicht-Ganzsachen 
zählen. Nach dem allgemeinen Sprachgebrauch sind Ansichtskarten ein- 
oder mehrfarbig bedruckte Karten, die auf einer Seite für die Adresse und 
die Frankatur Platz haben, auf der anderen Seite, als Rückseite bezeichnete 
Seite ist ein Bild aufgedruckt. 
Im „Handwörterbuch des Postwesens“ von 1953 lautet die Definition 
„Anscihtskarten sind Postkarten, auf denen sich Ansichten von Städten, etc. 
sowie Bilder oder Abbildungen aller Art befinden“. 
Als Erfinder gelten unter anderem der Buchhändler und Druckereibesitzer 
Schwartz aus Oldenburgö, der eine Karte 1870 mit einem aufgedruckten 
Bild illustrierte. Es gibt auch frühe Ansichtskarten des in Nürnberg 
geborenen Stahlstechers Franz Rorich, der nachweislich Stahlstiche von 
Zürich mit den Jahreszahlen 1872, 1874 etc. produziert hat. 
Untersuchungen ergaben jedoch,dass es keinen postalischen Stempel als 
Nachweis für eine dieser produzierten Ansichtskarten gibt. Im Gegenteil 
diese Ansichtskarten haben nachweisbare Stempeldaten erst ab 1882. Es 
ist jedoch sein Verdienst, dass seine frühen Stahlstiche der späteren 
Ansichtskartenproduktion Bahn schafften. Seine dokumentieren Kartenbe-
lege sind noch vor denen von Franz Scheiner aus Würzburg und Franz 
Schemm aus Nürnberg einzuordnen. 
Am 1.Juli 1872 hatte die Post auf ein Privileg verzichtet, dass nur sie Post-
karten fertigen dürfe. Damit stand dem Aufschwung der Postkarte und auch 
der Neuschaffung der Ansichtskarte nichts mehr im Wege. 
So druckte Schwartz 1875/76 Grußkarten in Serie. Komplette Serien exis-
tieren anscheinend nicht mehr. Somit kann man Schwartz als „Wegbereiter“ 
für die späteren Ansichtskarten bezeichnen, denn seine Arbeiten haben in-
direkt den Boden für eine Industrie vorbereitet, die dann spätestens ab Be- 
ginn der 80er Jahre des 19. Jahrhunderts, eine landesweite Verbreitung von 
Ansichtskarten ermöglichte. Seine Ansichtskarten fanden allerdings nur eine 
regionale Verbreitung. Es ist dem frühen Schaffen eines Franz Scheiner aus 
Würzburg ab 1883 zu verdanken, Ansichtskarten für Orte zwischen  
Hamburg und Lindau, Köln, Dresden, aber auch fürs Ausland zu produzie-
ren, womit die Massenproduktion von Ansichtskarten ihren Lauf nahm. 
Für den Vertrieb seiner Ansichtskarten fertigte Scheiner einen Katalog mit 
Einzelnummern an, der an damals in Frage kommende Händler versandt 
wurde. Ansprechpartner waren vor allem Buchhändler. 
Spätestens seit den 90er Jahren des 19. Jahrhunderts gehörte die Ansichts-
karte zum Repertoir jeden Ortes. Sie war am Anfang noch einfarbig, dank 
des Fortschritts der Technika wurde die Ansichtskarte farbig und zum 
Massenprodukt. 

 
Im Mai 1894 wurde in Hamburg der erste deutsche Ansichtskarten-
Sammlerverein von Max Warming gegründet. 
 

 
 

Scheiner-Karte mit Poststempel Passau 13.11.1887 

 

 
 

Scheiner-Karte mit Poststempel Passau 30.12.1886 
 

 


